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Liebe Lehrkräfte,

„Die Aufgabe ist doch überhaupt nicht lösbar!“ Diese oder eine ähnliche Antwort 
von Lernenden auf die Bearbeitung einer Fermi-Aufgabe ist Ihnen wahrscheinlich 
aus dem Mathematikunterricht bekannt . Dass es bei der Bearbeitung des Aufga-
benformates Fermi-Aufgaben Hilfswerkzeuge und keine richtigen und falschen Lö-
sungen gibt, ist vielen Lernenden nicht bewusst .

Im Mittelpunkt dieses Aufgabenformates steht das Finden verschiedener Lösungs-
wege, gekoppelt mit deren Interpretation und Bewertung . Dieses stellt eine große 
Herausforderung für die Lernenden im Mathematikunterricht des Primarbereichs 
dar . Daher ist es zielführend und von großer Bedeutung, hier einen verständlichen 
Zugang und Motivationsansätze zu schaffen . Doch wie können Lernende der drit-
ten und vierten Jahrgänge, mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen, an dieses 
Aufgabenformat herangeführt werden? Was gibt es für uns Lehrkräfte zu beachten 
und welche Hilfswerkzeuge können die Lernenden auf dem Weg zur Bearbeitung 
der offenen, realitätsbezogenen und herausfordernden Aufgaben unterstützen? 
Dieses Buch gibt Antworten auf die oben aufgeführten Fragestellungen und zeigt 
anhand einer Einheit, beginnend mit der Feststellung der individuellen Lernvor-
aussetzungen, handlungsorientierte Möglichkeiten für einen kompetenzorientier-
ten Einsatz von Fermi-Aufgaben im Mathematikunterricht der Grundschule auf .

Ausgehend von einer tabellarischen Übersicht aller Aufgaben mit kurzer Angabe 
der Thematik, des Inhaltsfeldes und der allgemein mathematischen Kompeten-
zen werden Ihnen anhand sechs aufeinander aufbauender Etappen übersichtliche 
Informationen zur Sache und Hilfswerkzeuge zum Unterrichtsvorhaben und Kom-
petenzspektrum an die Hand gegeben . Zudem werden Unterrichtssequenzen mit 
den verfolgten Lernzielen, Differenzierungsmöglichkeiten und Hinweisen zur 
Durchführung angeboten . Viel Wert wird außerdem auf kooperative Lernformen 
und Transparenz gegenüber den Lernenden (Kinderlernziele) gelegt . So gelingt ein 
motivierender und fachlich fundierter Mathematikunterricht mit dem Aufgaben-
format Fermi-Aufgaben!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Klasse viel Spaß!

Laura Marie Geupel und Stefanie Werning
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  Methodisch-didaktische Hinweise

Um eine erfolgreiche Auseinandersetzung mit der Thematik der Fermi-Aufgaben 
zu gewährleisten, ist es unabdingbar, zu Beginn der Einheit die Lernvoraussetzun-
gen der Lernenden zu erfassen . „Sogenannte ,Standortbestimmungen‘ dienen der 
fokussierten Feststellung individueller Lernstände zu bestimmten Zeitpunkten im 
Lehr- und Lernprozess . Dabei werden Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten zu 
einem Rahmenthema (z . B . Orientierung im Tausenderraum, Entdecker-Päckchen 
[…]) ermittelt, dessen Behandlung im Unterricht bevorsteht .“1

Im Folgenden wurde eine Standortbestimmung erstellt, um die bestehenden Vor-
kenntnisse der Lernenden zum angestrebten Lernziel „Ich kann Fermi-Aufgaben 
bearbeiten“ ermitteln zu können .
Da in der Literatur empfohlen wird, eine Kombination aus schriftlichen und münd-
lichen Standortbestimmungen durchzuführen, um ein möglichst genaues Bild 
über die momentanen Lernstände der Lernenden zu erhalten, berücksichtigt die-
se Standortbestimmung beide Faktoren .
„Zunächst bearbeiten die Kinder die schriftlichen Standortbestimmungen . Dann 
werden die Schülerinnen und Schüler oder zumindest einige von ihnen zu allen 
oder zu einigen Aufgaben befragt und umgekehrt erhalten sie Gelegenheit, der 
Lehrperson Fragen zu stellen oder allgemein Rückmeldung zu geben .“2 Es wird 
aber auch darauf hingewiesen, dass dies nicht immer aufgrund von geringer zeit-
licher Ressourcen leistbar ist, weshalb die praktische Aufgabe nicht unbedingt 
durchgeführt werden muss .
Am Ende sollen die Lernenden anhand der Ampel eine Selbsteinschätzung vor-
nehmen:

Aufgabe war schwierig

Aufgabe war mittelschwer

Aufgabe war leicht

1 Sundermann & Selter, 2006, S . 6
2 PIK AS, abgerufen unter: https://pikas .dzlm .de/pikasfiles/uploads/upload/Material/Haus_9_-_Leistungen_

wahrnehmen/FM/Modul_9 .3/Sachinfos/M9_3_Sachinfos_Standortbestimmungen .pdf (Stand 07 .12 .2020)

© PERSEN Verlag 9

Etappe 1: Lernvoraussetzungen erfassen

https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/upload/Material/Haus_9_-_Leistungen_wahrnehmen/FM/Modul_9.3/Sachinfos/M9_3_Sachinfos_Standortbestimmungen.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/upload/Material/Haus_9_-_Leistungen_wahrnehmen/FM/Modul_9.3/Sachinfos/M9_3_Sachinfos_Standortbestimmungen.pdf


 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Fermi-Aufgaben für Grundschulkinder

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/79670-fermi-aufgaben-fuer-grundschulkinder

